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X.

Vig. 3 , 4 , 5. Bolinvorrichitunq mit gesclilitæter Spindel . Die Bohrspindel à ist hier der

nach durchschlitzt , und längs ihrer Axe ist zur Bewegung des Bohrkopfes eine Schraubenspindel b

angebracht . Der Bohrkopf e ist mit einer dieser Spindel entsprechenden Schraubenmutter
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sehen , die quer durch den Schlitz geht , in den Bohrkopf eingelegt und zwischen zwei
——

eingeschlossen ist . d ist eine mit der Axe a verbundene Kurbel . Durch das Zapfenauge ist eine

Axe e gesteckt , an welcher zwei Räder f und g befestigt sind . h ist ein grösseres mit der Wai

benspindel b verbundenes in f eingreifendes Rad . i ein in g eingreifendes , gegen a Aeneieh
gestelltes aber nicht mit a , sondern mit dem Gestelle verbundenes , mithin unbewegliches Rad .

Wird die Axe a vermittelst der daran befestigten Handkurbel gedreht , so wird zunächst die

Kurbel d mit herumbewegt ; dies bewirkt , dass das Rad g auf i herumrollt , dass demnachſf nicht

nur um a herumläuft , sondern gleichzeitig um die Axe e gedreht wird . Diese Bewegung von f

wirkt endlich auf das Rad h und macht , dass die Spindel b schneller oder langsamer um ihre Axe

gedreht wird , als a. Hierdurch wird der Bohrkopf längs der Spindel a fortgeschraubt .
Nennt man i g fh die Halbmesser der Räder , welche in der Figur mit diesen Buchstaben

bezeichnet sind . die Höhe eines Schraubenganges der Schraube b. x die Fortbewegung des

Bohrkopfes bei einer Umdrehung der Axe a , so bat man :
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Ahſtellung und Einkehrung .

Diese sogenannten Abstellungen und Einkehrungen sind Vorrichtungen , durch welche die Ver —

bindung zweier Maschinenbestandtheile aufgehoben und wieder hergestellt werden kann . Einige von

den Mechanismen , deren Beschreibung nun folgen wird , sind nicht blose Abstellungen , sondern

sie dienen auch dazu , um gewisse Maschinentheile nach einer oder nach entgegengesetzter Rich -

tung in Gang zu bringen , können daher auch gebraucht werden , um continurlich drehende Be -

wegungen in drehend hin - und hergehende zu verwandeln .

Viq . J und 2. Ab stellung umd TVinlrelirumg mit drei Nollen . a ist eine Axe , die entweder abge -

stellt oder nach einer oder nach entgegengesetzter Richtung in Gang gebracht werden soll . b eine

mit der Axe aà verbundene Riemenrolle . c eine Leerrolle , d. h. eine um die Axe a frei drehbare

Jolle , d eine zweite um die Axe a frei drehbare Rolle . e ein mit der Hülse von d fest verbundenes

Kegelrad . f ein mit der Axe a fest verbundenes Rad . g ein um einen besonderen Zapfen h dreh -

bares in e und f eingreifendes konisches Zwischenrad .

Leitet man einen Riemen von einer Transmission her auf die Leerrolle e , so ist die Axe a

abgestellt . Leitet man diesen Riemen auf die Nolle b hinüber , so wird die Axe à direkt getrieben

und die Räder fg e, so wie die Rolle d laufen zwecklos herum . Leitet man den Riemen auf die

Rolle d , so wird durch Vermittlung der Räder e gyf die Axe a gedreht , aber nach einer Richtung ,
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die entgegengesetat ist jener , welche eintrat , als der Riemen die Rolle b. bewegte . Die Drehungs -
geschwindigkeit der Axe a ist jedoch in beiden Bewegungen gleich gross .8

FViq. 3 , 4. Astellung und Vinſelirung mit drel Nollen . Diese Anordnung unterscheidet sich von der

vorhergehenden dadurch , dass hier die Räder e und f ungleich gross sind , und dass an den Zapfen
zwei mit einander fest verbundene Räder g, und ga von ungleicher Grösse vorkommen . gꝛ greift
in e , gi greift in f ein . Dies hat zur Folge , dass die Bewegungsgeschwindigkeit der Axe aà grösser
ist , wenn der Riemen auf b, als wenn er auf d geführt wird , denn die Halbmesser von e und 85
sind gleich gross , jener von gi ist aber kleiner als der von f.

TAB . XXXVXII.

Fiq . I und 2 . Abstellung mit drel Nollen . a ist die Axe , welche abgestellt oder in Gang gebracht
werden soll . b eine Leerrolle . o eine mit a fest verbundene Rolle . , d eine um a frei drehbare Rolle

mit einer inneren Verzahnung . e ein mit der Axe a verbundenes Getriebe . , fein um den Zapfen g
drehbares Zwischenrad , das in e und in die innere Verzahnung von d eingreift .

Wird ein Triebriemen auf b geleitet , so ist a abgestellt . Wird der Riemen auf c geleitet , so
wird die Axe a direkt getrieben . Wird der Riemen auf d geleitet , so wird die Axe a durch Ver -

mittlung der Verzahnung getrieben . Die Bewegungsrichtung von a ist , wenn d getrieben wird ,

entgegengesetzt jener , wenn e getrieben wird . Die Drehungsgeschwindigkeit von a ist , wenn d

getrieben wird , viel schneller , als wenn e getrieben wird , und zwar im Verhältniss der Halbmesser

der inneren Verzahnung und des Getriebes e. Im Modell ist dieses Verhältniss gleich 3 ; die Be -

wegung von a ist also , wenn d getrieben wird , dreimal so schnell , als wenn e getrieben wird .

Fig . 3 und à . Kraftmaschinen - Verſtupplung , deren Beschreibung später folgen wird .

TAB . XXXXũIII .

FHiq. I und 2. Naddusſeehinung mit Soſirdube . Die Auskehrung geschieht hier , indem eines von
zwei in einander greifenden Rädern längs seiner Axe verschoben wird .

Das Rad b ist mit der Axe a durch einen Mitnehmer e so in Verbindung gebracht , dass es
sich mit der Axe drehen muss , aber längs derselben um etwas mehr , als die Zahnbreite beträgt ,
verschoben werden kann . d ist ein auf die Axe à passendes , aussen mit einem flachkantigen Schrau -

bengewind versehenes , gegen den Radkörper b geschraubtes Rohr . , e eine aussen sechsseitige , innen
mit einem Muttergewinde versehene Hülse , die vermittelst des Deckels g und des Wellenansatzes f
mit a so verbunden ist , dass sie um die Axe gedreht , aber längs derselben nicht verschoben
werden kann .

Wird diese Hülse vermittelst eines Schlüssels gedreht , so wird die Rohr - Spindel d und wird

verschoben , was die Ein - oder Auskehrung bewirkt . Diese
kann jedoch nur im Stillstand der Maschine geschehen .

folglich auch das Rad b längs der Axe

Feg. 3 und 4. Abstellung und Vinliehrung mit Hniſttionsliegeln . à die abaustellende Axe . b eine

um die Axe afrei drehbare im Innern mit einem Konus versehene Riemenrolle , d ein zweiter mit
einer Hülse versehener Konus , der sich mit der Axe a dreht , aber lings derselben etwas ver —
schoben werden kann , so zwar , dass die innere Fläche von d mit c in oder ausser Berührung
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gebracht werden kann . fef zwei mit Tastern versehene Hebel , die durch eine Schraubenaxe g etwas

gedreht werden können .

Indem man die Hebel f vermittelst g nach einer oder nach der andern Richtung dreht , wird

der Konus d fest auf geschoben oder von e weggezogen . Im ersteren Falle wird die Verbindung

von b mit a hergestellt , im letzteren aufgehoben .

TAB . XXXV .

Fiq . J , 2 , 3 . Aus - und Vinleelirung mit Konuis und Klaulé . a ist eine Axe , die beständig gedreht

wird . b ein Rad , das sich mit a oder frei auf a dreht , je nachdem die übrigen Theile des Mecha -

nismus gestellt werden . Im ersteren Falle überträgt es die Bewegung auf eine zweite Axe , im

letzteren nicht . Mit diesem Rad ist eine Zahnklaue c und ein Konus d verbunden . e ist ein zweiter

Konus , der über den ersten , nämlich über d geschoben werden kann . An e ist eine Hülse f mit

zwei eingedrehten Hälsen . Dieselbe ist mit àa 8s0 verbunden , dass sie sich mit a drehen muss , aber

g ist eine zweite Zahnklaue mit einer Hülse , die sich ebenfalls

Die Hulsen sind durch zwei die Hälse umfassende Zäume
auf a verschoben werden kann .

mit à dreht , aber auf a verschiebbar ist .

h und i und durch zwei Stängelchen k und 1 verbunden . m ist ein Hebel , der mit zwei Zapfen

in den äussern Ring der Konusbülse eingreift .

Bewegt man den Griff des Hebels etwas nach rechts hin , so hört die Berührung zwischen d

und e auf , und die Verbindung der Theile ob d mit a ist dann ganz aufgehoben , das Rad b kann

also nicht mehr treibend wirken . Schiebt man den Hebel nach links , 80 fasst der Konus e den

Konus d durch Reibung und hierdurch wird b mit a verbunden , jedoch nicht ganz sicher . Schiebt

man aber den Hebel , nachdem das Rad b die Geschwindigkeit von a angenommen hat , rasch nach

rechts hinüber , so lässt der Konus e aus und treten dagegen die Zähne der Klauen g und e in

Eingriff und bringen eine ganz sichere Verbindung des Rades b mit a hervor . Durch eine geschickte

Handhabung dieser Einkehrung kann die Ingangsetzung des Rades b ganz allmählig und ohne harte

Stösse bewirkt werden .

Fiq 4 , 5 , 6. Auls - und Einltelirunq mit Bremse umd Klaue . a ist eine beständig in Bewegung

befindliche Welle . b eine zweite , die nach Belieben mit a in Verbindung oder ausser Verbindung

gebracht werden soll . Aund d sind zwei Rollen , erstere ist mit b verbunden , letztere dreht sich

frei um a. Um diese Rollen ist ein Bremsband e , Fig . 6 , 7, angelegt , und durch Schrauben 80

angezogen , dass es die Rollen e und d durch Reibung auf angemessene Weise anfasst . Mit d ist

eine Zahnklaue f verbunden . g ist eine zweite Klauenhülse , die sich mit a dreht , aber längs a

verschiebbar ist . Diese Verschiebung geschieht vermittelst des Hebels h. In der in Fig . 4 darge -

stellten Stellung ist die Axe b abgestellt . Schiebt man aber , während a in Bewegung ist , die Hülse g

nach links hinüber , so fassen ihre Zähne jene der Hülse f , diese muss also nun mitrotiren , und

nimmt durch Reibung das Band e mit , welches dann c und mithin b in Bewegung setzt . Auch

hier kann die Ingangsetzung der Axe b mit allmählig zunehmender Geschwindigkeit geschehen .

TAB . XXXV .

Fiq . J , 2 , 3 , 4. Aus - und Linlcelirung 17%, Klatlen . àa ist eine beständig in rotirender Bewegung

befindliche Axe . b ist eine zweite Axe , die nach Belieben abgestellt oder rechts wie links in Gang

gebracht werden soll . e und d sind zwei gleich grosse auf a frei drehbare konische Räder . An

die Körper derselben sind die Klauenhülsen e undeuf geschraubt . Zwischen denselben befindet

sich eine mit Klauen g h versehene Hülse , die sich mit der Axe a dreht , aber längs derselben

hin und her verschiebbar ist . Um diese Verschiebung zu bewirken , dient der Hebel i , der mit zwei

Zapfen in den mittleren Hals der Hülse eingreift . k ist ein mit b verbundenes Kegelrad , dessen

( nicht gezeichnete ) Zähne in die ( ebenfalls nicht gezeichneten ) Zähne von c und d eingreifen . Wenn

die Hülse so steht , wie in Fig . 1 und 4 dargestellt ist , greifen ihre Zähne weder in e noch inef

ein , wird also weder e noch d gedreht , ist mithin die Axe b abgestellt ; wird hingegen die Hülse

verschoben , so dass entweder h in foder g in e eingreift , so wird die Axe b im ersteren Falle

durch d und k , im letzteren Falle durchſo und k in drehende Bewegung versetzt . Die Drehungs -

richtungen von b sind aber in diesen zwei Fällen entgegengesetzt .

TAB . XXXXVVI .

Vig . J , 2 , 3 . Abstellung mit Bremse und Dijſferenxæidlrdderꝛperſt . a ist eine Axe , die beständig

im Gang ist . b ein Stirnrad , das in ein in der Zeichnung nicht dargestelltes Räderwerk einer

Maschine eingreift . Diese Maschine wird demnach abgestellt oder in Bewegung befindlich sein , je

nachdem b nicht getrieben oder getrieben wird . ein mit a fest verbundenes Kegelrad . d eine um

a frei drehbare Röhre , mit welcher ein Kegelrad e und das Stirnrad b verbunden ist . f und g zwei

mit ihren Zähnen in e und e eingreifende Kegelräder , die sich um Axen drehen , welche in dem

Körper einer Rolle h gelagert sind . Diese Rolle h dreht sich frei um a und ihr Umfang wird von

einem Bremsband umfasst , das durch einen Hebel i angezogen oder schlaff gelasssen werden kann .

Wird das Bremsband vermittelst i angezogen , so hält es die Rolle h fest und diese verrichtet

dann nur die Dienste eines Lagerkörpers für die Axen der Räder f und g. f und g sind also in

diesem Falle Zwischenräder , durch welche die Bewegung von a und e auf e dub übertragen wird .

Das Rad b und die damit in Verbindung stehende Maschine gerathen also in Bewegung , wenn die

Rolle h durch das Bremsband festgehalten wird . Wird dagegen das Bremsband nicht angezogen ,

also die Rolle frei gelassen , so bleiben die züder b und e durch den Widerstand , den die au

betreibende Maschine verursacht , stehen , und die Räder f und g rollen auf dem Rad e herum ,

wobei gleichzeitig die Rolle h um die Axe a herumgeführt wird . Die Maschine ist demnach abge

stellt , so wie die Rolle h nicht festgehalten wird .

Fig . 4 , 5 , 6 . Abstellung und Linbelirung mit Bremse und Hanetenrad . aà ist eine beständig

im Gang befindliche Axe . b ein mit derselben verbundenes Rädchen . e eine um a frei drehbare

Bremsrolle , die von einem Bremsband umfasst ist , welches vermittelst eines Hebels d angezogen

werden kann . e ein mit dem Körper von e verbundener Zapfen , auf welchem sich ein Rädchenef

dreht . g eine Riemenrolle , die sich frei um a dreht und am inneren Umfang mit einer Verzahnung

verschen ist . Die Zühne des Zwischenrades f greifen einerseits in h , anderseit in b ein .

Ist a in Bewegung und wird d durch die Bremse festgehalten , so verrichtet e nur die Dienste ,

dass es den Zapfen e festhält , und dann wird die Bewegung von a aus vermittelst b und f nach

h und g übertragen , die Rolle g wirkt also dann treibend auf den sie umfassenden Riemen . Wird

dagegen die Rolle h frei gelassen , 80 bleibt g stehen und das Getriebe f rollt in der Verzahnung h

herum , indem es gleichzeitig die Bremsrolle e und die Axe a herumführt .

rrr
＋ CCCCCCC ·· 33 ——⸗· *—



＋ — — — — — —- — ——˖ 7˖＋˖F [ » t . . . . . — ———— * —

23

TAB . XXXXVII . Nehmen wir an , dass Anfangs beide Maschinen abgestellt seien , und dass sodann die Haupt -
maschine a in Gang gesetzt wird , die Hilfsmaschine aber nicht , dann bleibt die Rolle c stehen , dasLKrdfumdsclinenleupplung . Wenn zwei sehr verschiedenartige Kraftmaschinen , 2. B. eine Turbine
Schaltrad und der Mitnehmer bewegen sich aber mit a fort „ und dies hat àur Folge , dass dieund Dampfmaschine gemeinschaftlich auf eine Transmissionswelle einzuwirken haben , ist es Winkelhebel s0 gedreht werden , dass die Haken k ²k ausser Eingriff kommen und an die Um -zweckmässig , die Einrichtung in der Art au treffen , dass die Turbine die Dampfmaschine und dass
fangswand der Rolle anstossen . Ist dieser Moment eingetreten , so wird der Mitnehmer durch diedie Dampfmaschine die Turbine nicht forciren Kkann . Eine solche Erafimanckinenverkupplung ist auf
Winkelhebel arretirt , und es dreht sich dann die Hülse von g reibend in der Klemme des Mit —Tab . XXXXVII . dargestellt . a stelle die Axe der Turbine , b die Axe der Dampfmaschine vor , nehmers . Setzt man hierauf auch die Maschine b in Gang , so hat diese anfänglich nur ihre eigeneo sei die Axe , auf welche die Kraft beider Maschinen übertragen werden soll . d und e sind zwei
deibung zu überwinden , sie wird daher mit beschleunigter Bewegung rasch anlaufen , aber so wieZwischenwellen , die vermittelst der Räder hufug mit c in Verbindung stehen . i und k zwei mit d

eseine Bewegung beginnt , werden die Winkelhebel 80 gedreht , dass die Haken k in das Bereichund e Schalträder . 1 und m zwei mit b und a verbundene kurbelartige Arme . Dieselben
der Verzahnung von g geführt werden , und sobald die Winkelgeschwindigkeit von e jene von gsind mit Zapfen versehen , an welchen Schalthaken n und p angebracht sind , die durch Stahlfedern
erreicht hat , ist der regelmässige Betrieb der Axe a durch beide Maschinen eingetretev .gegen die Verzahnung gedrückt werden .

Die Wirkungen dieser Einrichtung sind folgende :
1 8 * 0 48 3 E ——1 8 * 5＋ * 11. Erfolgt die Drehung der Axe a und b mit gleicher Geschwindigkeit nach den Richtungen ,1

3
158 183welche die Pfeile in Fig . 2 und 4 andeuten , so stemmen sich die Haken n undep gegen die Zähne

4 ꝛ i yvas zur Folge h: ass die Kraft beider Maschinender Schalträder und nehmen diese mit herum , was zur Folge hat , dass die Kraft de

* K f˖
Schaltr

zegulatoren .auf die Welle e übertragen wird .

2. Sind anfänglich beide Maschinen abgestellt und bringt man sie gleichzeitig in Gang , lässt
Die Bewegung einer hydraulischen Kraftmaschine kann regulirt , d. h. innerhalb gewisser

also gleichzeitixg den Dampf auf die Dampfmaschine und das Wasser auf die Turbine wirken , 80
Geschwindigkeiten erhalten werden , indem man den Wasserzuflſuss verstärkt wenn die Geschwin -beginnen sie gemeinschaftlich auf die Axe o treibend einzuwirken .
digkeit abnimmt , vermindert wenn die Geschwindigkeit zunimmt . Diese Veränderungen im Wasser -3. Sind die Maschinen anfänglich abgestellt , und setat man die eine , 2z. B. die Turbine in Gang zufluss werden durch eine Stellungsünderung eines Schiebers oder einer Klappe bewirkt , und diedie Dampfmaschine aber noch nicht , sondern erst später , so kann es geschehen , dass die Turbine
zu diesem Behufe dienenden Vorrichtungen werden Regulatoren genannt .allein langsam zu treiben anfüngt , und dann wird die Dampfmaschine , wenn sie später in Gang

gesetzt wird , der Turbine nacheilen , bis der Sperrhaken der Dampfmaschine ebenfalls anfasst .

83 3 7 2 PARN CYVVVV
4. Sind beide Maschinen längere Zeit im regelmässigen Gang , und fängt eine derselben , 2. B. TAB . XXXXVIII .

die Dampfmaschine plötzlich an , kräftiger als bis daher zu wirken , so nimmt die Geschwindigkeit
3ler Well u. Das Schaltrad der entfernt sich vom Schalthaken , die Turbine hat nun Vig . 1 , 2 , 3 , 4. Soſuuungſeugelreulator uin eine ſidraulisclie Rraftmaschuine . a ist eine Axe ,

der GSlle e AU. VDas Schsé E T mnee rnt 81C 8 4 leE
8 3 5

— — welche durch Räder oder Rollen und Riemen mit derjenigen Maschinenwelle in Verbindung steht ,
nichts zu treiben und wird sich beeilen , mit ihrem Schalthaken das Schaltrad einzuholen .

gang5 18 l
Maschi von praktischem Nutzen ist deren Bewegung regulirt werden soll . b jist der Anfang einer Welle , die vermittelst eines Räder -

leraus sleht man , dass diese Masce umnenverkupp ung vo TaàKtlsChe 1 E 81. 8
R 8 8

8
3 * 8oder Schraubenmechanismus auf einen Schützen oder auf eine Klappe in der Art einwirkt , dass

der Wasserzufſuss vermehrt oder vermindert wird . je nachdem diese Welle nach der einen oder
TAB . XXXXII . nach der andern Richtung gedreht wird . c ist eine hohle unten mit einem eingeschraubten Zapfen

versehene Axe , die oben durch den Deckel des Regulatorgestelles gehalten wird und unten mitFig . 3 und 4 ist eine ähnliche Kraftmaschinenverkupplung , und zwar für eine Hauptmaschine ihrem Zapfen in einer Pfanne steht . dee sind zwei gleich grosse Kegelräder , welche die Axen aund für eine Hilfsmaschine . a ist die Axe der ersteren , b die Axe der letzteren . c ist ein rollen — und c verbinden . f und g zwei gleiche um die hohle Axe frei drehbare mit Klauen verseheneförmiger Körper , der sich mit einer längeren Hülse d um die Axe à drehen kann . e f zwei Rollen ; Kegelräder , die in das mit b verbundene Kegelrad h eingreifen . k eine sowohl oben wie unten mit
8 E : ö 8

— 8
E 3

erstere ist mit der Röhre d , letztere mit der Axe b verbunden ; um beide ist ein Riemen angelegt , Klauen versehene Hülse , die um e drehbar aber an c ve rschiebbar ist . m eine auf c verschiebbarewodurch die Bewegung von b auf e übertragen wird . g ist ein mit der Axe à direkt verbundenes Hülse , die vermittelst der Stängelchen nn an die Pendelarme P P der Schwungkugeln gehängt ist .Schaltrad ; um die Nabe desselben ist ein Mitnehmer h angebremst . Durch die Rolle c sind zwei q ein in der Höhlung der Axe e angebrachtes Stängelchen , mit welchem die Hülsen m und kJapfen i gesteckt , um welche sich zwei Winkelhebel drehen . Die Arme k dieser Winkelhebel sind vermittelst zweier Keile verbunden sind . Diese Keile gehen frei durch zwei diametral gegenüber⸗hakenförmig und greifen beim geregelten Gang beider Maschinen in die Zähne des Schaltrades ein . stehende lange Schlitze der Röhrenwand von C, 80 zwar , dass die Theile m q K einen Körper
2 —8

— — 1
— 8 — —

Die Arme 1 sind kurbelförmig und sind an den Enden mit längeren Zapfen versehen , die in den bilden , der sich mit e drehen muss , aber an c auf und ab verschiebbar ist . ist ein Gegengewicht .
8 5 8

311 5 8
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gabelförmigen Enden des Mitnehmers h liegen . Die Bewegungsrichtungen von a und b stimmen Hat die Axe a ihre normale Geschwindigkeit , so darf der Wasserzufſuss nicht geändert werden ,überein .
darf also die Axe b nicht bewegt werden , muss also die Hülse k in der Mitte zwischen f und 9
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